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Thema Bienen/Garten/Blumen 

 

Inhaltsbeschreibung Während  ca.  3  Wochen  beschäftigen  wir  uns  im  Kindergarten  mit  dem 

Leben der Bienen. Dabei gehen wir  ihre Umwelt,  ihre Lebensweise und ihr 

Alltag  auf  verschiedene Weisen  an.  Am Computer  können  sich  die  Kinder 

mit dem Spiel „Neues von Peterson und Findus“ in einem Garten bewegen 

und  dort  verschiedene  Spiele  lernen.  Mit  Diktafonen  gehen  sie  auf 

Geräuschsuche  im  Garten  draussen.  Ein  weiteres  Medium  wird  der 

Fotoapparat sein, diesen verwenden wir um das Wachstum einer Pflanze zu 

dokumentieren. 

Im  gestalterischen  Bereich  können  die  Kinder  in  einer  Malecke 

Wiesenbilder malen, Bienen basteln und ein Instrument herstellen, das wie 

das Summen einer Biene tönt. 

Über  ein  Tonband  und  verschiedene  Sequenzen  im  Kreis  eignen  sich  die 

Kinder neues Sachwissen über die Biene an. 

Im Bezug auf die Medien lernen die Kinder über die 3 Wochen auch Regeln 

zur Benützung und den Umgang mit den Geräten kennen und wenden diese 

an. 

Je  nach  dem wie  die  Gruppe  darauf  reagiert, müssen  gewisse  Dinge  evtl. 

wiederholt/vertieft werden. 

 

Zeitplan grob 

Anzahl Wochen, Zeit pro 

Woche, Aufwand alle, 

Aufwand pro Kind  

3 Wochen im 4 Quartal, direkt nach den Frühlingsferien 

Einführung  Computer: 1. Woche, 2 Lektionen (grosse/kleine) 

Einführung Fotoapparat: 2. Woche, 1 Lektion (alle) 

Einführung Diktafon: 1. Woche, 2 Lektionen ( verteilt auf kurze Sequenzen 

von ca. 10‐15 Minuten) 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Einführung Malecke: 1. Woche, 1 Lektion (alle) 

Infrastruktur 

Hard- und Software, 

Bastel- und Werkmaterial, 

Bücher... 

Folgende Medien und Materialien werden benötigt: 
Computer/Laptop mit Kopfhörer ( bereits vorhanden) 

1 Fotokamera (persönlicher Besitz) 

2 Diktafone (Ausleihe MDZ PHTG) 

1 Kassettengerät (bereits vorhanden) 

Malecke  wird  speziell  für  das  Malen  mit  Wasserfarben  eingerichtet. 

(Plastikabdeckung für Boden und Tische) 

Diverses  Bastelmaterial,  wie  Papier,  Karton,  Klüperli,  WC‐  Rollen, 

Pfeifenputzer, „Gümmeli“, Schnur/Garn.  

Bücher: 

Brauner  A.  (2008).  Meine  grosse  Tierbibliothek,  Die  Biene.  V.  Tracqui 

(Hrsg.). 1. Auflage, 1999. Esslingen, Esslinger Verlag J.F Schreiber. 

 

Gagnebin,  J.,  Stadmann, R.  (2005). Von Bienen und Blumen, Werkstatt  für 

den Kindergarten. Pfäffikon, Wälti Bräm Verlag. 

Elektronische Medien 
Lernsofftware:Neues  von  Petterson  und  Findus,  1998,  Sven  Nordqvist. 

Oetinger Verlag 

 

Evtl. weitere Fachbücher zum Thema Bienen und Garten. 

 

Lernziele 

Grob- und Feinziele 

Grobziele aus dem Lehrplan: 
 
Bildungsbereich Sprache: 
‐ Neue Begriffe kennen lernen, erfragen, begreifen und   

verwenden.  
 
Bildungsbereich Werken und Gestalten:  
‐Mit verschiedenen Materialien lustvoll hantieren und gestalten.  

‐Einen vorgegebenen Werkablauf einhalten   

 ‐ Zeichnen und Malen mit verschiedenen Malmitteln und auf   

unterschiedlichem Grund und Format. 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Bildungsbereich Musik: 
Musik in Bewegung umsetzen.  

 

Bildungsbereich Mensch und Umwelt: 
‐ Die nähere und weitere Umgebung des Kindergartens kennen   

lernen.   

‐ Verantwortungsgefühl für die Umwelt und Verständnis für deren   

Schutz entwickeln.   

‐Technische Instrumente als Hilfsmittel kennen und benützen.   

- Den bewussten Umgang mit verschiedenen Medien üben.   

 

Lernziele ICT: 

‐ Die Schülerinnen und Schüler können elektronische Geräte in ihrem Alltag 

erkennen und benennen. 

‐ Die Schüler und Schülerinnen können den Computer mit Tastatur, Maus, 

Touchpad, etc. steuern. 

‐Die  Schülerinnen  und  Schüler  halten  sich  an  die  vereinbarten 

Nutzungsregeln im Umgang mit den diversen ICT‐Mitteln. 

‐Die  Schülerinnen  und  Schüler  können  mit  einfachen  Mitteln  Töne 

aufnehmen. 

 

 

 

 

 

  

Woche 1 Montag: 
GA: Einstieg ins Thema mit Biene Mona (Mittelsfigur) 

Die  Kinder  werden  mit  einer  Geschichte  (evtl.  kurzes  Rollenspiel  mit 

Mittelsfigur) in das Thema eingeführt. 

Die  Kinder  können  neu  in  der  Bücherecke,  Bücher  zu    Bienen  und  Co 

anschauen. 

Feinziel:  
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Das Kind kennt die Mittelsfigur Mona und kann 3 Eigenschaften einer Biene 

benennen. 

 

Dienstag: 
GA: Einführung Computer mit den Kleinen, (Grosse am Nachmittag). 

Die  Kinder  lernen  den  Garten  von  Mona  kennen.  Der  ist  im  Spiel  von 

Peterson und Findus. Dort helfen sie Mona bei  ihrer Aufgabe, dürfen aber 

auch den Rest des Gartens erkunden. 

Feinziel: 

Das Kind weiss wie es das Computerspiel startet, ausführt und beendet. Es 

kann  das  Gerät  Computer,  sowie  die  Tastatur  und  die  Maus  als  solches 

benennen. 

 

Mittwoch: 
GA:  Zeichnen/Malen.  Mona  hat  von  einer  wunderschönen  Blumenwiese 

geträumt. Die Kinder gestalten ihre eigene Traumblumenwiese. Sie arbeiten 

mit Wasserfarben und malen auf Papier. 

Feinziel: 

Das Kind kennt 2 Regeln für das Malen mit Wasserfarben, es gestaltet mit 

Pinsel und Farbe selbständig eine Blumenwiese auf einem A3 Blatt. 

 

Donnerstag: 
GA: Liedeinführung „Summ, Summ, Summ“. 

Die Kigä präsentiert das Lied in einer kurzen Geschichte mit Mona, so hören 

die  Kinder  bereits  die  Handlung  des  Liedes.  Danach  lernen wir  die  ersten 

zwei Strophen. Die Kigä begleitet mit Gitarre/Ukulele. 

Feinziel: 

Das Kind    kann die  ersten 2  Strophen des  Liedes  „  Summ,  Summ,  Summ“ 

mit Hilfe der Kigä singen. 

   

Freitag: 
GA: Einführung Diktafon 

Die Kigä nimmt heimlich das Lied „Summ, Summ, Summ“ auf und spielt es 

nachher  den  Kindern  vor.  Gemeinsam  wird  gelernt,  wie  das  Gerät 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funktioniert. 

Danach  geht  die    Halbgruppe  in  den  Garten  und  nimmt  verschiedene 

Geräusche auf. (Die andere HG ist mit der HP im Kiga) 

Feinziel: 

Das Kind weiss wie man ein Geräusch mit dem Diktafon aufnimmt und es 

wiedergibt. 

 

Woche 2 Montag: 

GA: Basteln, Biene aus WC‐ Rolle 

Wir möchten unseren eigenen Bienenschwarm. 

Wir  basteln  gemeinsam  eine  Biene.  Da  es  etwas  Zeit  braucht,  starten wir 

gemeinsam, die Kinder können es dann im FS selbständig fertig machen. 

Feinziel: 

Das Kind bastelt selbständig eine Biene nach Anleitung. 

 

Dienstag: 
GA:  Kressesamen aussäen 

Im  Garten  wachsen  viele  Dinge,  wir  wollen  gemeinsam  beobachten,  wie 

sich eine Pflanze entwickelt. Dazu darf  jedes Kind auf einem Stück Watte, 

Kresse aussäen. 

Feinziel: 

Das  Kind  kann  die  Kresse  benennen  und weiss,  was  er  braucht  damit  sie 

wachsen kann.  

 

Mittwoch:  
GA: Einführung Fotoapparat 

Um das Wachstum der Kresse  zu dokumentieren darf  ab heute  jeden Tag 

ein Kind, ein Foto seiner Kresse machen. 

Mona war aber bereits unterwegs, wir schauen die Bilder an und in einem 

Brief erklärt Mona wie dieses Gerät funktioniert. 

Während dem Freispiel dürfen immer zwei Kinder gemeinsam einige Fotos 

machen und den Ablauf üben. 

Feinziel: 
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Das  Kind  kann  den  Fotoapparat  benennen,  ihn  selbständig  einschalten, 

benutzen und abschalten. Es kennt die 3 wichtigsten Regeln im Umgang mit 

dem Gerät. 

 

Donnerstag: 
GA: Honig 

Tischtheater mit Mona, die den Kindern von ihrer Arbeit erzählt. 

Mona  erzählt  vom Honig,  gemeinsam  schauen wir  Bilder  von  den Waben 

und der Honigproduktion an. Danach dürfen die Kinder im FS verschiedenen 

Honig  probieren,  in  der  Bücherecke  gibt  es  eine  Tonbandaufnahme  mit 

Informationen zum Honig, während dem Znüni besteht die Möglichkeit ein 

Honigbrötli zu essen. 

 

Freitag: 
GA: Basteln Blume für das Fenster 

Im Kreis lernen wir ein paar Blumen kennen, die Mona besonders mag um 

Nektar  für  den  Honig  zu  sammeln.  Wir  basteln  nachher  gemeinsam  eine 

Blume, die man ans Fenster hängen kann. 

Wer mehr als eine machen möchte, kann im FS weiterbasteln. 

Feinziel: 

Das Kind kennt 2 Blumen, bei denen Bienen Nektar holen und kann diese 

benennen.  Das  Kind  bastelt  nach  Anleitung  und  mit  Hilfe  der  Kigä  eine 

Blume aus Papier und Käseschachtel. 

 
Woche 3 Montag: 

GA: „Bienli“‐  Bewegungsvers lernen 

Im Kreis  singen wir das Lied, das wir  schon gelernt haben. Nun  ist es  so, 

dass  sich  Mona  auch  gerne  bewegt,  deshalb  hat  sie  sich  einen 

Bewegungsvers  für  die  Kinder  ausgedacht,  den  jetzt  alle  miteinander 

lernen: 

Bienlivers 
Es chliises Bienli  summt verbii 
Flügt uf und ab wo wöts echt hii? 
S verschwindt inere rote blüete. 
Was duets echt füres gheimnis hüete? 
Es summt und summt und d blüete gwagglet 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Und den ufzmol flügts wieder weg. 
Mit süessem nektar im gepäck.  
De ganzi bienli schwarm het gsammlet hüt 
Sie mached  feine honig für alli lüt. 
 

Feinziel:  

Das Kind kann den Bewegungsvers mit Hilfe von Bewegungen auswendig 

aufsagen (bei den Kleinen: mit Hilfe der KiGä) 

 

Dienstag: 

GA: Summ‐ Instrument basteln 

Wir  hören  uns  im  Kreis  eine  Aufnahme  eines  Bienenschwarmes  an.  Die 

Kinder  sollen erraten, was es  sein könnte. Nachdem wir herausgefunden 

haben, was es  ist, werden wir auch das Summen eines Bienenschwarmes 

nachahmen  können.  In Gruppen  (die  anderen Kinder  sind  im  FS)  basteln 

wir  ein  Summinstrument  und  wollen  nachher  den  Bienenschwarm 

nachmachen. 

 

Feinziel: 

Das Kind kann ein Summinstrument nach Anleitung der KiGä sowie einer 

kleiner Hilfestellung durch Bilder, selbständig fertig stellen. 

 

Mittwoch: 

GA: Kressebrötchen zubereiten und essen :) 

Die  Kinder  haben  die  Kresse  nun  schon  seit  einigen  Tagen  beobachtet. 

Dies  reflektieren  wir  anhand  der  schon  geschossenen  Bilder  (PPP  mit 

Beamer).Sie  ist  gewachsen  und  kann  nun  gebraucht  werden  für  einen 

guten  Znüni.  Die  Kinder  dürfen  den  Znüni  gemeinsam  miteinander 

zubereiten und essen. 

 

Feinziel: 

Das  Kind  kann  Vergangenes  reflektieren,  Kresse  selber  schneiden  und 

selbständig ein Kressebrot zubereiten. 

 

Donnerstag: 

GA:  Bienli‐ Bild herstellen durch Rhythmisches Zeichnen 

Die  Kinder  kennen  die  Biene  und  ihr  Aussehen.  Heute  zeichnen  sie 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gemeinsam  mit  der  KiGä  eine  Biene.  Die  Biene  entsteht  durch 

Rhythmisches  Zeichnen  und mit  Neocolor  (Linien werden mehrere Male 

gezeichnet, Zeichnung nicht sehr detailliert).  

Feinziel: 

Das  Kind  kann  durch  Vorzeigen‐  Nachahmen  (KiGä‐  Kind)  eine  Biene 

zeichnen und malt im Rhythmus des Verses/ der Musik. 

 

 

Freitag: 

GA: Betrachtung eines echten Bienenhauses, Besuch beim Imker 

Die Kinder gehen mit der KiGä und einem Imker zu einem Bienenhaus. Der 

Imker  wird  von  seiner  Arbeit  erzählen  und  den  Kindern  auf  Fragen 

antworten.  Danach dürfen sie eine echte Bienenwabe betrachten. 

 

Feinziel:  

Das  Kind  kann  weiss,  wie  ein  Bienenhaus  aussieht  und  kann  drei 

Merkmale benennen.  Es weiss  nachher, wie  eine Bienenwabe,  ein  Imker 

und seine Bekleidung aussieht. 

 

‐> Dies soll eher ein schöner Abschluss sein für die Kinder und nicht eine 

Lern‐  GA  werden.  Mona  wird  auch  mitkommen  und  das  Ganze 

beobachten. Das Diktafon wird auch mitgenommen, damit die Kinder evt. 

die Bienen  selber  aufnehmen können und  sich diese dann  später  einmal 

anhören können. 

 


